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Temperament und Charakter stehen in einem besonderen Verhältnis. Eigenschaften des 

Charakters und des Temperaments bilden zusammen die Persönlichkeit, einen Teil von uns, 

der jeden Einzelnen von uns zu einem Individuum macht. 

 

Menschen unterscheiden sich in 
Gene, 

 angeborenem Temperament, 

Persönlichkeitskern 

 

Jeder Mensch gestaltet seinen 
Freundeskreis beziehungsweise seine 

Umgebung so, dass sie zu den Interessen 
beziehungsweise Bedürfnissen des 

jeweiligen Individuums passt 

Gene fließen in Entscheidungen 
immer mit ein, doch wir können sie 

nicht allein für unser Handeln 
verantwortlich machen 

 

Jede Person führt mit Verstand und 
Bewusstsein die "Oberaufsicht" über 

das Temperament 

Tatsachen 

Charakter Gene Persönlichkeit 

1. Beziehungen: 

http://www.klausschenck.de/
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2.Charakter: 

 

 

1 

             Abraham Lincoln (1809-1865)1 

 

 Wie Lincoln schon sagte, eignen sich Menschen die Charakterzüge 

im Laufe der Zeit an 

 

 Die Charaktereigenschaften werden von Freunden, Eltern oder 

Vorbildern übernommen 

 

 Von dem Charakter hängt die Art ab, wie Menschen auf bestimmte 

Lebenssituationen reagieren 

 

2 

 

 

 

 

                                                           
1
http://zitate.net/charakter.html 

2
 http://eltern.t-online.de/b/40/74/27/00/id_40742700/tid_da/index.jpg, Stand:08.01.11 

„Willst du den Charakter eines Menschen erkennen, so gib ihm 

Macht“ 

 

 

 

Beispiel: 

In den Genen der Mutter liegt 

wohl das „Schnell-Ausrasten“ 

Gen, das bedeutet, dass sie wohl 

schon bei kleinen Fehlern ihrer 

Tochter mit dem Kind schimpft, 

anstatt sie in einem ruhigen Ton 

darauf aufmerksam zu machen. 

https://freemailng2303.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.KlausSchenck.de
http://eltern.t-online.de/b/40/74/27/00/id_40742700/tid_da/index.jpg
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2. Temperament: 

 

 

 

 

 

 

 

 Das Temperament ist zum größten Teil angeboren 

 

 

2.1 Temperamentsschwächen: 

 Es gibt zwei Möglichkeiten wie man mit Temperamentschwächen umgeht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Temperament ist im 

Grunde flexibel, also 

änderbar, da es sich an 

Herausforderungen und 

Hindernisse des Lebens 

anpasst 

 

Tendiert jedoch 

trotzdem zur 

Beständigkeit 

Temperamentsschwächen 

Man nimmt die 

Schwächen an und 

lebt mit ihnen 

Man kämpft gegen die 

Schwächen 

Im Laufe unseres Lebens werden wir beides tun 

https://freemailng2303.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.KlausSchenck.de


2. Reaktions- 

fähigkeit 

3. Stimmungs- 

lage 
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 Temperament ist messbar, man kann es in drei messbare Aspekte gliedern 

 

 

 

1. Aktivitätsniveau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abenteuer- 

lustiges Kind 

Erwachsener, der Spaß daran hat, neue Dinge 

auszuprobieren 

Schwer an 

neue Sachen 

zu 

gewöhnendes 

Kind 

Diesem Erwachsenem fällt es heute noch schwer mit 

neuen Situationen zurecht zu kommen 

Trauriges Kind 

Dieser Mensch hat selbst als Erwachsener noch oft 

Tage, an denen er traurig ist 

https://freemailng2303.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.KlausSchenck.de
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3. Persönlichkeit: 

 

 

 

3 

Das bedeutet, dass jeder Mensch einmalig ist, und das Wichtigste ist, dass viele 

Unterschiede, die uns individuell machen, auf die Gene zurückzuführen sind. 

   

Die Gene sind der wohl wichtigste Faktor, der die Menschen 

einmalig macht 

 

 

 Viele persönlichkeitsbildende Merkmale sind von Geburt an vererbt, deswegen 

handeln wir in manchen Situationen manchmal auch wie unsere Eltern 

 Interessant ist auch, dass wir leichter akzeptieren können, dass wir wie unsere 

Eltern aussehen, aber nur schwer, dass wir in manchen Situationen genau wie sie 

handeln. 

 

3.1 Persönlichkeitsbildende Merkmal, die zum größten Teil vererbt sind: 

 

 

 

 

                                                           
3
 Grundwissen Psychologie (eingeführtes Buch) („Psychologie Heute“); Seite 22, Spalte 1, Zeile 24; Stark-Verlag; 

August 1998, 09.01.11 

Abhängigkeit 
von Alkohol 

Abhängigkeit 
von Tabak 

Gewalt 

Aggression Nervenkitzel 

„Die Persönlichkeit ist etwas so Vielschichtiges, daß, obwohl Milliarden von Menschen auf 

die Welt gekommen sind, nie zwei Menschen haargenau dieselben waren" 

https://freemailng2303.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.KlausSchenck.de


www.KlausSchenck.de WG 13 TBB/ Schenck/ Philosophie-Psychologie (Gr.8)/ S. 6/6 

Vertiefung: Temperament/ Charakter (Gene/Umwelt) 
Luisa Lang 

 

 Eltern legen also den Grundstein für die persönliche Entwicklung. Am meisten 

haben die aus ihrem Erbe gemacht, die erfolgreich in folgenden Bereichen sind: 

 

 

Die Persönlichkeit beeinflusst: 

 

 

 

 

 

 

Liebe 

Geld 

Intelligenz 

Wie stark unser 
Leben von Stress 

geprägt ist 

Ob wir zur 
Schwermütigkeit 

tendieren 

Ob wir 
lebensfroh sind 

Ob wir 
stressliebende 
Menschen sind 

https://freemailng2303.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.KlausSchenck.de
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